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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Wärme-
tauscher, insbesondere für ein Kraftfahrzeug, nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 1. US 2 864 589 offenbart
einen derartigen Wärmetauscher. Im Bau von Wärme-
tauschern für Kraftfahrzeuge existieren Innovationen wie
z. B. Abgaskühler zur Kühlung von zur Reduktion von
Schadstoffen rückgeführtem Abgas eines Verbren-
nungsmotors. Gefordert sind dabei nicht nur grundsätz-
lich funktionierende Systeme, sondern auch die Reduk-
tion von Kosten durch Verringerung der Anzahl von Bau-
teilen und Montageaufwand.
[0002] Es ist bekannt, Wärmetauscher wie z. B. Ab-
gaskühler zur Regelung eines Kühlmittelstroms mit ei-
nem Thermostat zu versehen. Das Thermostat muss
über geeignete Adapter in die Kühlmittelleitungen einge-
bracht werden. Hierdurch entsteht Aufwand bezüglich
der Montage und der Anzahl der erforderlichen Bauteile.
[0003] Es ist die Aufgabe der Erfindung, einen Wär-
metauscher insbesondere für ein Kraftfahrzeug anzuge-
ben, bei dem die Herstellungskosten und der Monta-
geaufwand verringert sind.
[0004] Diese Aufgabe wird für einen eingangs genann-
ten Wärmetauscher erfindungsgemäß mit den kenn-
zeichnenden Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Durch
das Vorsehen einer geeigneten Ausformung an dem An-
schluss des Gehäuses ist die Anbringung eines Regel-
glieds auf besonders einfache Weise möglich und die
Anzahl von benötigten Bauteilen zur Integration eines
Regelglieds in den Fluidkreislauf wird reduziert. Erfin-
dungsgemäß besteht das Gehäuse aus einem Kunst-
stoff, wobei die Ausformung materialeinheitlich einstü-
ckig mit dem Gehäuse ausgebildet ist. Auf einfache Wei-
se kann dies dadurch geschehen, dass das Gehäuse als
Spritzgussteil hergestellt wird. Somit erfordert die Bereit-
stellung einer Ausformung zur Festlegung des Regel-
glieds lediglich einen einmaligen Aufwand bei der Ge-
staltung der Spritzgussform. In bevorzugter Ausführung
ist das Regelglied dabei ein Thermostat mit einer ther-
momechanischen Einstellung des Fluidstroms. Unter
thermomechanisch ist zu verstehen, dass eine Tempe-
raturänderung des Fluids sich unmittelbar mechanisch,
zum Beispiel durch Längenänderungen von geeigneten
Komponenten, auf die Einstellung auswirkt. Bevorzugt
umfasst das Thermostat dabei ein Dehnstoffelement.
Solche Dehnstoffelemente, z. B. auf Wachsbasis, sind
für Thermostatregler verbreitet und gut geeignet. Grund-
sätzlich können aber auch andere geeignete Bauteile wie
zum Beispiel Bimetallstreifen, Memory-Metalle oder ähn-
liches Verwendung finden.
[0005] In bevorzugter Weiterbildung kann das Ther-
mostat auch als Kennfeld-Thermostat ausgebildet sein.
Bei solchen Kennfeld-Thermostaten liegt grundsätzlich
eine thermomechanische Regelung z. B. über Dehnstoff-
elemente vor, wobei diese Regelung über eine zusätzli-
che elektrische Heizung in ihrer Kennlinie beeinflusst
werden kann. Hierdurch lässt sich eine Feinoptimierung

der Regelungscharakteristik des Regelglieds auf einfa-
che Weise erzielen, wobei auch bei Ausfall der elektri-
schen Beeinflussung die grundsätzliche Funktion ge-
währleistet ist.
[0006] Zur weiteren Vereinfachung ist es vorteilhaft
vorgesehen, dass eine Feder des Regelglieds gegen den
Anschluss des Gehäuses abgestützt ist. Hierdurch wird
der Anschluss des Gehäuses bzw. seine zur Festlegung
des Regelglieds angepasste Ausformung als funktionel-
ler Bestandteil des Regelglieds einbezogen, so dass be-
sonders weitegehend Material und Bauteile eingespart
werden können und der benötigte Bauraum reduziert
wird.
[0007] Zweckmäßig ist an der Ausformung ein Dicht-
mittel angeordnet, um eine zuverlässige Abdichtung des
Fluidstroms bei aufgesetztem Regelglied zu gewährleis-
ten.
[0008] Allgemein vorteilhaft ist der Anschluss auf ein-
fache Weise als rohrartiger Stutzen ausgebildet, wobei
die Ausformung eine seitliche Abkragung des Stutzens
umfasst. Eine solche seitliche Abkragung kann je nach
Detailgestaltung als verschraubbarer Flansch ausge-
formt sein oder als Komponente eines rastenden oder
formschlüssigen Verschlusses. In einer bevorzugten
Ausführung kann dabei das Regelglied rastend an der
Ausformung festgelegt sein. Dies kann z. B. mittels fe-
dernder Haken erfolgen, die über die Ausformung oder
seitliche Abkragung des Stutzens geschoben werden
und hinterschneidend einrasten. Alternativ oder ergän-
zend kann das Regelglied auch nach Art eines Bajonett-
verschlusses an der Ausformung festgelegt sein, wobei
die Festlegung auf formschlüssige Weise mittels einer
axialen und zugleich überlagerten Drehbewegung er-
folgt. Auch jede andere denkbare Art der einfachen Fest-
legung des Regelglieds an der Ausformung ist möglich,
zum Beispiel mittels Klammern, Schellen, Halteringen
etc... Zum Beispiel die Ausformung auch als Gewinde
ausgebildet sein, so dass das Regelglied unmittelbar auf
die Ausformung aufgeschraubt wird.
[0009] Ein erfindungsgemäßer Wärmetauscher ist be-
sonders in Ausbildung als Abgaskühler geeignet, wobei
das zweite Fluid zumindest teilweise aus Abgas eines
Verbrennungsmotors besteht. Das erste Fluid ist bevor-
zugt ein Kühlmittel eines Kühlkreislaufs eines Verbren-
nungsmotors. Bei einer solchen Verwendung ist es ge-
wünscht, dass das Kühlmittel, das z. B. aus dem Kühl-
mittelkreislauf des Verbrennungsmotors abzweigt, über
das Regelglied vor einem zu hohen Wärmeeintrag durch
das Abgas geschützt wird, um eine Überhitzung des Ver-
brennungsmotors durch die Abgaskühlung zu vermei-
den.
[0010] Weitere Vorteile und Merkmale der Erfindung
ergeben sich aus dem nachfolgend beschriebenen Aus-
führungsbeispiel sowie aus den abhängigen Ansprü-
chen.
[0011] Nachfolgend wird ein bevorzugtes Ausfüh-
rungsbeispiel einer erfindungsgemäßen Vorrichtung be-
schrieben und anhand der anliegenden Zeichnungen nä-
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her erläutert.

Fig. 1 zeigt eine schematische Schnittdarstellung ei-
nes Wärmetauschers mit einem daran vorge-
sehenen Regelglied.

Fig. 2 zeigt eine Draufsicht auf den Wärmetauscher
aus Fig. 1 von vorne.

[0012] Der in Fig. 2 dargestellte Wärmetauscher 1 ist
ein Abgaskühler für einen Verbrennungsmotor, der ein
äußeres Gehäuse 2 umfasst, das als Kunststoff-Spritz-
gussteil hergestellt ist. Das Gehäuse 2 umfängt nach Art
eines Wassermantels Tauschermittel 11, die als Bündel
von Flachrohren aus nichtrostendem Stahl ausgebildet
sind. Die Flachrohre 11 führen in ihrem Inneren den
Strom aus heißen Abgasen eines Verbrennungsmotors,
wobei der Abgasstrom mittels in dem Gehäuse 2 zirku-
lierenden und die Tauscherrohre 11 umströmenden
Kühlmittels gekühlt wird. Hierzu umfasst das Gehäuse 2
zwei Anschlüsse 3, 4 zur Zuführung und Abführung des
Kühlmittels. Der eine Anschluss 3 ist dabei als einfacher
rohrartiger Stutzen zur Anbringung einer flexiblen
Schlauchleitung ausgebildet. Der andere Anschluss 4
umfasst einen rohrartigen Stutzen 5 und eine Ausfor-
mung 6, die als seitliche, flanschartige Abkragung des
Stutzens 5 ausgebildet ist. Zur Positionierung eines Dich-
tungsrings umfasst die Abkragung 6 geeignete Abstu-
fungen 6a.
[0013] Ein Regelglied 7 ist als Thermostat mit einem
Dehnstoff-Element als funktionswesentliches Bauteil
ausgebildet und unmittelbar an der Ausformung 6 des
Stutzens 5 des Anschlusses 4 festgelegt. Die Festlegung
erfolgt mittels eines entsprechend ausgeformten Gehäu-
ses 8 aus Kunststoff, das einen mit der Abkragung 6 kor-
respondierenden Anschlussbereich 9 nach Art einer die
Ausformung 6 übergreifenden Kappe aufweist. Innerhalb
des Gehäuses 8 ist eine Thermostatmechanik 12 mit ei-
nem Dehnstoffelement auf an sich bekannte Weise an-
geordnet. Dabei ist die Thermostatmechanik 12 mittels
einer Feder 10 gegen den Anschluss 4 abgestützt, so
dass der Anschluss 4 mit seiner Ausformung 6 einen
funktionalen Bestandteil des Regelglieds 7 ausbildet.
[0014] Auf seiner dem Anschluss 4 entgegengesetz-
ten Seite hat das Regelglied einen Rohrstutzen 13, der
in seiner Form dem Anschluss 3 des Gehäuses 2 ent-
spricht und zur einfachen Anbringung einer flexiblen
Schlauchleitung auf bekannte Weise dient. Das Regel-
glied 7 ist somit seriell in den Kühlmittelstrom integriert
und unmittelbar an dem materialeinheitlich einstückig
ausgeformten Gehäuse 2 festgelegt, wozu das Gehäuse
2 eine speziell angepasste Ausformung 6 zum Zusam-
menwirken mit dem Regelglied 7 aufweist.
[0015] Grundsätzlich kann das Regelglied eintrittssei-
tig oder auch austrittsseitig des Gehäuses 2 angeordnet
sein. Je nach Temperatur des Kühlmittels stellt sich ein
anderer Durchtrittsquerschnitt des Regelglieds 7 ein. So
kann das Regelglied zum Beispiel dazu eingesetzt wer-
den, eine Überhitzung des Verbrennungsmotors zu ver-

meiden, falls zuviel Wärmemenge von dem Abgas über
den Wärmetauscher in das Kühlmittel abgegeben wird.

Patentansprüche

1. Wärmetauscher, insbesondere für ein Kraftfahr-
zeug, umfassend ein Gehäuse (2) mit einem An-
schluss (4) für den Einlass oder Auslass eines erstes
Fluids, wobei das Gehäuse (2) von dem ersten Fluid
durchströmbar ist und wobei in dem Gehäuse (2)
Tauschermittel (11) zur Durchströmung mit einem
zweiten Fluid angeordnet sind, wobei das erste Fluid
ein Regelglied (7) durchströmt, mittels dessen die
Strömung des ersten Fluids veränderbar ist, wobei
der Anschluss (4) eine Ausformung (6) zur Halterung
des Regelglieds (7) aufweist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gehäuse (2) aus einem Kunst-
stoff besteht, wobei die Ausformung (6) materialein-
heitlich einstückig mit dem Gehäuse (2) ausgebildet
ist.

2. Wärmetauscher nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Regelglied (7) als ein Ther-
mostat mit einer thermomechanischen Einstellung
des Fluidstroms ist.

3. Wärmetauscher nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Thermostat (7) ein Dehn-
stoffelement (12) umfasst.

4. Wärmetauscher nach einem der Ansprüche 2 oder
3, dadurch gekennzeichnet, dass das Thermostat
(7) als Kennfeld-Thermostat ausgebildet ist.

5. Wärmetauscher nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Feder (10) des Regelglieds (7) gegen den Anschluss
(4) des Gehäuses (2) abgestützt ist.

6. Wärmetauscher nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein
Dichtmittel an der Ausformung (6) angeordnet ist.

7. Wärmetauscher nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Anschluss (4) als rohrartiger Stutzen (5) ausgebildet
ist, wobei die Ausformung (6) eine seitliche Abkra-
gung des Stutzens (5) umfasst.

8. Wärmetauscher nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Regelglied (7) mit der Ausformung (6) verschraubt
ist.

9. Wärmetauscher nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Regelglied (7) rastend an der Ausformung (6) fest-
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gelegt ist.

10. Wärmetauscher nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Regelglied (7) nach Art eines Bajonettverschlusses
an der Ausformung (6) festgelegt ist.

11. Wärmetauscher nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Wärmetauscher ein Abgaskühler (1) ist, wobei das
zweite Fluid zumindest teilweise aus Abgas eines
Verbrennungsmotors besteht.

12. Wärmetauscher nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
erste Fluid ein Kühlmittel eines Kühlkreislaufs eines
Verbrennungsmotors ist.

Claims

1. A heat exchanger, in particular for a motor vehicle,
comprising a housing (2) with a connection (4) for
the inlet or outlet of a first fluid, wherein the housing
(2) can carry the flow of the first fluid and wherein,
in the housing (2), exchange means (11) for carrying
a flow of a second fluid are arranged, wherein the
first fluid flows through a control element (7) by
means of which the flow of the first fluid can be
changed, wherein the connection (4) has a formation
(6) for holding the control element (7), characterised
in that the housing (2) is made from a plastic, where-
in the formation (6) is formed with the same material
integrally with the housing (2).

2. The heat exchanger according to claim 1, charac-
terised in that the control element (7) is a thermostat
with a thermomechanical setting of the fluid flow.

3. The heat exchanger according to claim 2, charac-
terised in that the thermostat (7) comprises an ex-
pansion element (12).

4. The heat exchanger according to one of claims 2 or
3, characterised in that the thermostat (7) is formed
as a characteristic diagram thermostat.

5. The heat exchanger according to one of the preced-
ing claims, characterised in that a spring (10) of
the control element (7) is supported against the con-
nection (4) of the housing (2).

6. The heat exchanger according to one of the preced-
ing claims, characterised in that sealing means are
arranged on the formation (6).

7. The heat exchanger according to one of the preced-
ing claims, characterised in that the connection (4)

is formed as a tubular connecting piece (5), wherein
the formation (6) comprises a laterally projecting col-
lar of the connecting piece (5).

8. The heat exchanger according to one of the preced-
ing claims, characterised in that the control ele-
ment (7) is screwed together with the formation (6).

9. The heat exchanger according to one of the preced-
ing claims, characterised in that the control ele-
ment (7) is mounted on the formation (6) in a latching
manner.

10. The heat exchanger according to one of the preced-
ing claims, characterised in that the control ele-
ment (7) is mounted like a kind of bayonet closure
on the formation (6).

11. The heat exchanger according to one of the preced-
ing claims, characterised in that the heat exchang-
er is an exhaust-gas cooler (1), wherein the second
fluid is at least partially composed of exhaust gas of
an internal combustion engine.

12. The heat exchanger according to one of the preced-
ing claims, characterised in that the first fluid is a
coolant of a cooling circuit of an internal combustion
engine.

Revendications

1. Echangeur de chaleur, en particulier pour un véhi-
cule automobile, comprenant un boîtier (2) ayant un
raccordement (4) pour l’entrée ou la sortie d’un pre-
mier fluide, où le boîtier (2) peut être traversé par le
premier fluide et où des moyens d’échangeur (11)
servant à la circulation d’un second fluide sont dis-
posés dans le boîtier (2), où le premier fluide traverse
un élément de régulation (7) au moyen duquel peut
être modifié l’écoulement du premier fluide, où le rac-
cordement (4) présente une partie en creux (6) ser-
vant à la fixation de l’élément de régulation (7), ca-
ractérisé en ce que le boîtier (2) se compose d’une
matière plastique, où la partie en creux (6) est con-
figurée en formant, avec le boîtier (2), une pièce mo-
nobloc constituée d’une seule et même matière.

2. Echangeur de chaleur selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que l’élément de régulation (7) est
conçu comme un thermostat ayant un réglage ther-
momécanique du flux de fluide.

3. Echangeur de chaleur selon la revendication 2, ca-
ractérisé en ce que le thermostat (7) comprend un
élément thermostatique (12).

4. Echangeur de chaleur selon l’une des revendica-
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tions 2 ou 3, caractérisé en ce que le thermostat
(7) est conçu comme un thermostat cartographique.

5. Echangeur de chaleur selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce
qu’un ressort (10) de l’élément de régulation (7) est
supporté contre le raccordement (4) du boîtier (2).

6. Echangeur de chaleur selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce
qu’un moyen d’étanchéité est disposé sur la partie
en creux (6).

7. Echangeur de chaleur selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
le raccordement (4) est conçu comme un embout (5)
tubulaire, où la partie en creux (6) comprend une
partie latérale biseautée de l’embout (5).

8. Echangeur de chaleur selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
l’élément de régulation (7) est vissé avec la partie
en creux (6).

9. Echangeur de chaleur selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
l’élément de régulation (7) est fixé par encliquetage
sur la partie en creux (6).

10. Echangeur de chaleur selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
l’élément de régulation (7) est fixé sur la partie en
creux (6) à la manière d’une fermeture à baïonnette.

11. Echangeur de chaleur selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
l’échangeur de chaleur est un refroidisseur de gaz
d’échappement (1), où le second fluide se compose
au moins partiellement de gaz d’échappement d’un
moteur à explosion.

12. Echangeur de chaleur selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
le premier fluide est un liquide de refroidissement
d’un circuit de refroidissement d’un moteur à explo-
sion.
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